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Fachscha& Pharmazie der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 

Berufsnachwuchs und Apothekerscha& wehren sich gegen Zukun&sklau 

Die Zahl der Apotheken in Rheinland-Pfalz geht seit Jahren zurück. Der Nachwuchsmangel wird immer grei arer. Das 

Apothekensterben gerade in Rheinland-Pfalz verstärkt sich auch deshalb, weil sich nur wenige Hochschulabsolventen 

des Studiengangs Pharmazie den Gang in die Selbständigkeit vorstellen können.   

Hanna Hege, Vorstandsvorsitzende der Fachscha+ Pharmazie der Johannes Gutenberg-Universität Mainz erklärt 

dazu: „Uns als Pharmaziestudierenden fehlt eine verlässliche Perspek0ve der Bundespoli0k, die uns die Arbeit in der 

öffentlichen Apotheke ohne noch größere bürokra0sche Hürden in Aussicht stellt. Wir studieren Pharmazie, um die 

Pa0entInnen bestmöglich versorgen zu können und nicht um ihnen die verkomplizierenden Vorschri+en und 

Formalitäten der Krankenkassen zu vermi7eln.“  

Für die Johannes Gutenberg-Universität Mainz fordert die Fachscha+ eine Ausweitung der Studienplatzkapazitäten 

sowie eine zügige Umsetzung des dringend erforderlichen Neubaus für das Pharmazeu0sche Ins0tut an der Uni 

Mainz. 

Die Apothekerscha+ führt Protestak0onen gegen die untä0ge Gesundheitspoli0k auf Bundesebene durch, darunter 

die Ini0a0ve „Gegen Zukun+sklau“.  

Start dieser Ini0a0ve ist der Tag der Apotheke am 7. Juni. Die Standesvertretung der Apothekerinnen und Apotheker 

protes0ert Hand in Hand mit dem pharmazeu0schen Nachwuchs, so auch in Rheinland-Pfalz.  

Die Botscha+ ist: „Immer weniger Apotheken, eine von Engpässen geprägte Pa0entenversorgung, zehn Jahre 

Honorar-S0llstand bei den Apotheken und bisher keine Einsicht der Bundesregierung – so kann und darf es nicht 

weitergehen!“ 

Andreas Ho7, 1. Vorsitzender Apothekerverband Rheinland-Pfalz: „Seit Jahren weisen wir auf die brisante Lage hin. 

Die Apothekerinnen und Apotheker bemühen sich jeden Tag, die Arzneimi7elversorgung trotz widriger Umstände 

aufrechtzuerhalten. In den Gesetzesvorhaben finden die Probleme der öffentlichen Apotheken so gut wie keine 

Berücksich0gung. Diese Missachtung durch die Poli0k führt zu einer Destabilisierung der Arzneimi7elversorgung in 

Deutschland.“  

Die Zahl der Apotheken in Rheinland-Pfalz ist in den zurückliegenden 10 Jahren von 1.084 Apotheken im Jahr 2012 

auf 889 Apotheken Ende 2022 gesunken. Aktuell sind nur noch 871 Apotheken in Rheinland-Pfalz geöffnet. Das 

Apothekensterben wird sich in den nächsten Jahren noch beschleunigen, da gut ein Dri7el (36 %) der 

Apothekeninhaber/innen in Rheinland-Pfalz älter als 60 Jahre ist. 

Der Tag der Apotheke 2023 ist eingebe7et in die bundesweiten Protestak0onen der Apothekerscha+. Am 14. Juni 

findet ein bundesweite Apotheken-Protes7ag sta7. Auch die rheinland-pfälzischen Apothekeninhaber/innen sind 

aufgerufen, die Apotheken am 14. Juni geschlossen zu halten. Die Versorgung wird an diesem Tag über die Notdienst-

Apotheken aufrecht erhalten. 
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